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Schlettle!

Juhui, o lueg wie hät da gschneit!
Jetz ischt de Weenter choo,
drom hammer gschwind us sim Versteck
de Schiette vöregnoo.

Mer stiiged mit hööch uf de Bäärg,
ein Glanz ischt öberaal;
de Sentis strahlet, tüüff verschneit
Uit onne d Stadt im Taal.

Mer setzed uuf und fahred aab
und suused dor de Wald;
ganz root winkt d Sonn üs no dor d Bömm:
«Gschwind hei, ehr Chind, s weerdt chaalt!»

Vor dr Wienacht

0 Wienacht, heilegi Wienachtszit,
chomm mit dim hälle Schii!
Züch ii is Häärz vo jung und aalt,
liebs Chrischtchind, chomm, züch ii!

Mer tuend denand so mengmool weh
und mached vH verchehrt,
und a dr Liebi fählts üs au —
Du häsch üs anderscht glehrt.

0 zönd doch au i jedem Häärz
en Funke Liebi aa,
und hälff, daß jede Mentsch de Wääg
zum andre fende cha!
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